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grua’1) ‘transfixus occubuit’, wofür die Chronik von Rein­
hardsbrunn nach dem Zeugnis dreier Ableitungen hatte: ‘a 
quo venabulo transfixus occubuit’. Aber trotz dieser starken 
Uebereinstimmung folgt doch noch keineswegs mit Noth­
wendigkeit, dass in dem Excerpt die Hannoversche Hs. 
benutzt ist. Es sind in jenem doch drei Schreibfehler 
der letzteren vermieden1, und wenn diese auch leicht zu 
bessern waren, so war der Schreiber des Zettels nichts 
weniger als zur Correctur solcher Fehler geeignet. Er 
hat eben eine ganze Reihe solcher Fehler, welche auch 
die Hs. hat, treulich wiederholt und seinerseits einen ganzen 
Haufen neuer hinzugefügt. So muss ich es vielmehr für 
wahrscheinlicher halten, dass das Excerpt aus der Vorlage 
der Hannoverschen Hs., in welcher zuerst die Gesta 
archiep. Magdeb. mit der Chronik von Reinhardsbrunn 
verbunden waren, ausgeschrieben ist. Es würde dadurch 
bestätigt werden, was ich ohnehin nach der Art des 
Schreibers der Hannoverschen Hs. annehmen musste, dass 
die Hauptmasse der Verderbnisse, Aenderungen und Lücken 
derselben schon dem Compilator der beiden Werke zur 
Last fällt. In der That hat dieser seine Arbeit so roh 
und ungeschickt gemacht, dass man ihm alles Schlimme 
zutrauen darf. Es würde weiter daraus mit grosser Wahr­
scheinlichkeit zu folgern sein, dass der Compilator in der 
Erzdiöcese Magdeburg seine Arbeit zusammenschrieb, da 
seine Hs. in Magdeburg nicht lange nach 1460 benutzt 
wurde, was ja ohnehin wegen der Aufnahme der Gesta 
durch ihn wahrscheinlich ist. Leider gestattet die Kürze 
des Excerptes nicht, mit voller Gewissheit die Frage, aus 
welcher Hs. es stammte, zu entscheiden.

1) Und während die Hs. (S. 13, Z. 12) ‘Sala’ hat, bietet das 
Excerpt mit 2 andern Ableitungen der Chronik ‘Sale’ offenbar richtig.
2) Vgl. Archiv VI, 56f.; XI, 421ff. 3) — Cod. Hannover, f. 297c —
307b = ed. Wegele S. 9—18.

Drei ziemlich umfangreiche Stücke hat der fleissige 
Sammler, Abt Andreas Lang von Michelsberg (A) der 
Reinhardsbrunner Chronik wörtlich entlehnt und sie seinem 
Catalogus sanctorum ordinis S. Benedicti in der Hs. der 
Kgl. Bibliothek zu Bamberg E III 9 eingefügt2, aus 
welcher sie G. Waitz vor mehr als 40 Jahren für die MG. 
abgeschrieben hat. Da er den ersten Abt Giselbert von 
Reinhardsbrunn unter die Heiligen seines Ordens aufnahm, 
wurde er veranlasst (f. 175'), ein Stück über den Grafen 
Ludwig II. und die Gründung von Reinhardsbrunn durch 
ihn aus der Chronik zu excerpieren3. Auch fast die ganze 


